
Amtsblatt zur Laibachtt Zeitung.^
^l s^i Mittwoch den 20. October 1853
Z. 5«2. i. (2) Nr. l W » 3

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g
I n Folge hohen Finanz-Ministerial-Decre-

tes vom »2. September l8 '»2 , Z. 73<l<^§. M .
kömmt bei der sür die administrat veu Rechnungs
geschäste im Belange der directen Steuern als
Hilfsamt dieser k. k. Finanz Bandes-Direction
provisorisch bestellten 3technungskanzlei die Stelle
des leitenden Vorstandes mit dem Titel eines
Rechnungsiathes, uild deni Gehalte von jahrli
chcn 12M>st.,- dann der Velpslichtung zur Lei-
stung einer Caution im ^chaltsdctrage, ferner
eine in den Concretalstatus der gleichnamige»
Beamten - Cathegone gehmige Assistentenstelle mit
dem Gehalte von 350 st. oder cventuel auch
eine Assistentenstelle mit 3 W fl. oder 250 st. pro-
visorisch zn besetzen.

Der Concurs für diese beiden proviso».ischen
Dienststellen wird b i s «5. N o v e m b e r d. I .
ausgesch r i eben , und es haben die Bewerber
llm c>ne oder die andere dieser Stellen ihre dieß
fälligen Gesuche mit der erforderlichen Nachweis
sung ihres Lebensalters, ihrer tadellosen Mora-
lität ferner über die zurückgelegten Studien, über
ihrebishelige Dienstleistung und erworbenen Kennt
nisse, und insbesondere für die Rechnungsraths
stelle auch über die mit gutem Erfolge bestandene
Prüfung aus der Staatsrcchnungskunde, übet
die erworbene höhere Ausbildung in den admi-
nistrativen NechnungsgesclMen der directen Be-
steuerung, und über die erforderliche öeituugsgabe,
wie auch über die Fähigkeit zur ^utionslcistung
im vmgeschliebenen Dienstwege innerhalb des
Concurstermineö bei der k k. Finanz-Bandes
Dnection für Stek'rmcnk, Klain und Kainten
einzubringen, lind darin zugleich anzogrken , ob
und in welchem Grade sie mit Bcannen der
hierländigen Finanz - Verwaltung verwandt oder
verschwägert sind.

Von der k. k steilisch illylischcn Finanz-Lan-
des Direction. Gratz am l . Oct. »852.

I . 5«3. il (2) ' Nr^ l!)772^
C o n c u r s - ?lussä) r e l b u ng.

Zur Wiederbefttzung der bei dem k. k. Steuer-
amte in KniNelfeld (Bezirkshauptmannschaft I u .
denburg) in Erledigung gekommenen provisori-
schen Controllorsstelle, womit ein jährlicher Ge-
halt vo î Fünfhundert Gulden nebst der Ver
pftichtung zur Leistung einer Kaution im Ge
Haltsbetrage velbunden ist, wird hiemit der (Zon^
c u r s b i s l 5. N o v c m b e r d. I . ausgeschrieben.

Jene, welche dieje Stelle zu erlangen wün-
schen, haben ihre mit legalen Documenten beleg-
ten Gesuche, in welchen sie sich über den verehe-
lichten oder ledigen s tand, Alter, Sprach- und
sonstige Kenntnisse, insbesondere im Steuer - und
Rechnungswesen, über ihre geleisteten Dienste,
und über die Fähigkeit zur Cautionsleistung
auszuweisen haben, und zwar die in öffentlichen
Diensten stehenden, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, die nicht in öffentlichen Diensten stehen-
den aber im Wege der politischen Behölde jene5
Bezirkes in dem sie wohnen, bei der k. k. Be-
zirkshauptmannschaft in Iudenburg einzubringen.

V o n der k. k steilisch, illy«.ischen Finanz
Landes-Direction. Gratz am 8. Octo-
ber l«52

Z . " 5 7 l , " ( " l ) Nr. 59^7.
K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Postamte in Visinada ist die
Stelle eines k k. Postmeisters in Elledigung
gekommcn.

M i t dieser Bedienstung ist eine fixe Bestallung
jährliche Zweihundert Gulden, eine Remuncra-
^ ? « " " " der Briefporto.-Antheile jährlicher
Ach Gulden 2» kr. und der Falnpostporto-?l>
the"' jährlicher Drei Gulden l 2 kr., ferner ein
^ ^ " ^ ^ ' '"brlichcr Vierhundert Dreizehn
Gulden 6V kr., für die Beförderung der Boten-

post von Visinada' nach Montona und nach
Parenzo, wie retour, und die gesetzmäßigen ent-
fallenden Nittgebühren für die Befölderung der
Fahrten von Visinaoa nach Buje und Pisino
verbunden.

Dagegen ist der Postmeister verpfllchtet, eine
Caution von jährlichen Zweihundert Gulden und
ebenfalls Zweihundert bar oder sideijussorisch für
die oben genannten Botengänge zu leisten, »m
Poststalle vier vollkommenen diensttaugliche Pferde,
ferner eine gedeckte und eine halbgcdeckte Kalesche
nebst allen sonstigen zur Ausübung des Postdien-
stes nothwendigen Requisiten, so wle auch drei
Reittaschen zur Beförderung der Staffelten nnd
die el fm del liche Anzahl Postillone zu unterhalten.

Die Bewerber um diese, gegen Abschließung
eines halbjährig kündbaren Dienstverttageä zu
verleihende Stelle, haben ihre gehörig belegten,
eigenhändig gejchrlebenen Gesuche b i s zum 2U
N o v e m b e r l852 bei dieser Postdirection cin-
zublingen, und oaliu ihr Alter, die biShelige
Beschäftigung, ihr politisches und morallscheö
Wohlverhalten, so wle auch die Vcrmögensver-
yaltnissc und den Besitz einer vortheilhaft gele-
genen feuersicher», für den Postoienst geeigneten
Totalität glaubwürdig nachzuweisen.

K. t. Postduection für das Küstenland und
Krain. Trieft den 4. October l 852 .

Z. 5,75. :« ( l ) Nr . 58«3.
K u n d m a ch u n g.

Das k. k. Cours-Bureau in Wien hat der
gefertigten Direction einen entsprechenden Vortath
von der zweiten Austage des Post- und Eisen-
dahnrouleu - Buches mit einer Uebel sichlskattc
zum Erkaufe an das Pudllrum übersendet.

Der Plt'iü dies.s Werkeo wulde für jedes
Exemplar auf 4U tr. festgesetzt und cü kann
dasselbe sowohl bei der hichgcn Zcilung^xpedl'
t!0>l, wie auch bei jedem k. k. Postamte belogen
werden.

K. k. Postdilection für das Küstenland und
Krain. Trieft den 1 . October 1852.

Z. 5UU. i. (2) N r . 4553.
E d i c t

f ü r d i e H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r des
l a n d t a f l i c h c n G u t e s G a l l c n f e l s .

Von dem k. k. Landeögcrichtc zu Laibach wurde
über Einschreiten der Frau Therme v. Pagliarucci,
geb Freiin Lougo, Viebcnsteiu, Besitzerin deb
landtäsllchen Gutes Gallenfels und Bezugsbe-
rechtigte für die in Folge der Grundentlastung
aufgehobenen Bezüge, w die Einleitung de6 Ver-
fahrens wegen Zuweisung der auf dem Gute
Gallenfels haftenden Forderungen auf das er-
mittelte Urb. Entschädlgungscapital pr. !)«z2 st.
2tt kr., mittelst Edictausfertigung für die Hypo-
thekargläubiger gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hy-
pothekarrecht auf das landtästichc Gut Gallen-
fels zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer An-
sprüche bls zum N>. December l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in
einzubringen unterläßt, wird so angesehen, als
wenn er in die Ucdcrweisung seiner Forderung
auf das obbezelchnete und die welters zu ermitteln-
den Entlastungs-Kapitalien, nach Maßgabe der ihn
treffenden Reihenfolge eingewilliget hätte, wird
bei der Verhandlung nicht mehr gehört, sofort
den weiteren, im H. 23 des Patentes vom I I.
Apri l l « 5 l , Reichsgesetzblatt Nr. 8 4 , auf das
Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorgeladenen
Hypothekargläubigers gesetzten Folgen unterzogen,
und mit seiner Forderung, wenn sie die Reihen-
folge t r i f f t , sammt den allfälligcn dreijährigen
Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen w i r d , unter Vorbehalt der weiteren
Austragung auf das oberwähnte Entlastungs-
Kapital überwiesen. z

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im H. l2 des obbezogeneu
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Mo-
dalitäten zu enthalten.

Laibach am 5. October I852.

Z , 454? (3) N7."4485^
E d i c t .

Vom k. k. Landesgerichte Laibach, als Han-
delssenate, wird hiemit bekannt gemacht: Es
sei über Ansuchen des Hrn. Alexander Schneider
von Laibach, die Protocollirung der Firma:
Schneider H' Schigan" für eine Tuch - und
Schnittwarenhandlung am hiesigen Platze, be-
williget und vorgenommen worden.

Laibach am 5. October l852.

3. ,455. (3) Nr. 448».
E d i c t .

Vom k. k. Landesgerichte Laibach, 'als Han-
delssenate, wird hiemit bekannt gemacht: Es
sei über Ansuchen des Handelsmannes Hrn. (5arl
Achtschin von Laibach, statt der für seine Spe-
zerei-, Material-, Eisen- und Farbwarenhand
lung bestandenen Firma: „Carl Achtschin", die
Protocollirung der neuen Firma: „Achtschin
H Frantschitsch", bewilliget und vorgenommen
worden.

Laibach am 5. October I852.

Z. «459. (?) N l . « 9 ^ .
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben
alle Jene, welche auf den Nachlaß des den »3.
Apiil l I . zu Z'lkniz N l . lk8 v lstolde»l»
Hüblns Mallhäus Plimsckar, als Gläubiger f i»,
Foidclung zu stellen habeu, zur Aumeldnnst u»d
D.ilthlilmg delseldrn den 29. Oc tobe r l. I .
Flüy 9 Ul)5 zu erscheine»,, o0<r bis d.'hii,
il)r Amucldtmgsglslich schlisUich zu lUesltlche», wi^
pligcns di.s<n Gläubige,,, an die 3>lll.,sfs,,sch.,f,,
lv.n», sie dllsch r>i, BsH''hll«l>g der angcmeldcts,,

zustande, als «»iofssn, ihiic^ ei» Pfaudlscht gel>lii)sl
PIamu.i am 9 August ^8^2.

i i . l ^ 6 l . ( l , sir. 5750.
E d i c t

zur E i n b , ru fu ua der )Uer la ssen sch af l s -
G l ä u b i g e r .

Vor dcm k, f. Vezilksgerichte Lack habt» alle
dilj'nigen, welche an die Verlafsensch.'ft drr, dr„
19. März lanf. Jahrs l'sistoidcneu Frau Victoria
Achzyi» . glb. R.galschnigg, !Ulzirl5arztensg"lt!!,
vl'N Lack, als Gläübigel cine Forderung zu stel-
len h.'dcn, zur Anmclduiia. u»d Darthliung dersel'
den dcn l? Novcniber l. I . Früh um ly Uhr zu
llschein'N odrr bis dahin ihr Aninrldllngsgcsuch
schiifilich zu livrrrcicl'tu, widrigtus diesen Glaudi'
gr>n an dic Vrrlasscnscliait, wcn« sie durch die
Bczahlmlg dcr aüijsmeldcttll Forderungr,, erschöpjt
wülde, tein wcilercr Anspruch zliftaiide, als in so
lcvn ihncu ein Pjaudrecht gebührt.

Lack am 14, Octodcr »85?.
Der k. k. Bezilksrichter -.

Lev i l sehnig.

3 . " l 7 ? 3 ^ ( 7 ) "i<. .^27.
lK d l < t

zur ( 5 i » d e r u f u l i g der 2j e r l a ssen scha ft s-
O l a u d i g e r.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Ernoschelsch
haden alle Dieienigen, welcke an die Vell^ssei,-
schift des, den l9. August l852 verstorbenen W>
Andreas (Herne, Halbhüblers zu Bründl , als W
Gläubiger eine Forderung zu stelln, haben, zur W
Anmeldung u»d Darlhuung delftlbci, dcu 29. W
O c t o b e r «852 zu clsch.unn, oder biß d.lhin W
ihr Anmelduligögesuch schriftlich zu überreiche!,,
widrigenS dllse», Olällbigern an die Ucrlassenschast,
n'enn sie durch die tttezadlung der angemeldeten
zorderungen e>schöp,t würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Senoschetsch am l4. September »852.

3. >48l. ( l ) «ll Nr 86Ü!. M
<̂  d i c t. W

Vom k. k. Bezirksgericht, Planina wird bekannt W
, gegcbcn-. Es sti ü'der Einschmltn des Hell« Ia(c>d
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B l a i o n , Curators der Jacob Skozier'schen Verlaß-
masse, und des GregorGrablovic von Wippach, als
gesetzlichen Vertreters seiner bedingt erklärten min-
derjähligen Kinder Maria, Franziska, Johanna und
Heinrich Grablovic, für letztere Kinder von Seite
dcs k. k. Bezirksgerichtes Wippach unter 2s. v. M ,
Z. 56!2, ertheilte Ratification, die Vornahme der
freiwilligen Veräußerung der in obigen Verlaß ge-
hörigen Realitäten, als des im Grundbuch? Haas-
berg 5„b Urb. Nr. 20 vorkommenden Hauses sammt
Garten, Acker und Geräthe, im Schähungswetthe pr.
500 fi., und der im Grundbuche Haasberg zuk Nectf.
Nr. 36'/^ vorkommenden Wiese «lionet, la5i<-a »g
vellic», im Schä'tzungswerthepr. 300 fi , dann mehrerer
Fahrnisse bewilliget und hiezu der Termin auf den
26. October 1852 srüh 9 Uhr vor diesem k. k. Be-
zirksgerichte mit dem Anhange anberaumt worden,
daß die Realität unter dem Schatzungswerthe nicht
hintangegeben werde. Die Licitationsbedingnisse, der
Grundbuchsextract und das Inventursprotocoll kön»
nen hiergerichts eingesehen werden.

Planina den 6. October I852.

Z. ,465. ( l ) Nr. 5286.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Seno/.eö wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn (5arl Premrou von Präwald, gegcn Fr,
Maria Cerne von Kleinubelsku, wegen aus dem
Vergleiche (lcia. 18. Juni I 8 5 l , Z. 3321, schuldi-
gen 205'f l . M . M . l.-. 5. c , in die executive öffent.
liche Versteigerung, der dem Letzteren gehörigen,
im Grundbliche der" vormaligen Herrschaft Pre.
Wald 5uk Urb. Nr. 5 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 2591 fi.
50 kr. M . M . gewiUiget, und zur Vornahme der-
selben in loco Kleinubelsku die drei Feilbietungstag-
satzungen auf den 25. October, auf den 25. No-
vember und auf den 24. December IL52, jedesmal
Vormittags von 9 — 12 Uhr mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß diese Realität nur bei der
letzten auf den 24. December l. I . angedeuteten
Fcilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder ü'ber-
botenem Schäßungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hmtangegeben wcrde.

Senoäeö am 6. September 1852.

3- 1469. ( I ) Nr"2640.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgenchte-Tschernembl wird
kund gemacht:

Es sei auf Anlangen des Mathias Rom, Han-
delsmannes zu Urfahr nächst Linz, wider Joseph Man-
lel von Otterbach, wegen aus dem w. a". Vergleiche
der Bczirtsobrigkeit Gottschee lido, l l . Jänner 1848,
«l «x. «upLl-ilital). 29. Februar d. I . „och schuldi-
gen Capitals mit 199 fi. 3 ' ^ kr. CM. , die erecut.
Veräußerung der auf dim, dem Johann Mantel von
Prclibel gehörigen, im vormaligen Grundbuche dcs
Gutes Thurnau, 5„b Berg-Nr. 164 neu, 98 alt,
vorkommenden, in Döblizhderg liegenden, aus drei
Parzellen bestehenden Weingartens sammt Keller arn
ersten Satze, zu Gunsten des Georg Mantel von
Prelibel mittelst Schuldscheines clllci 28. August «829
el intal). 5. April 1830 intabulirten und dann mit
telst Cession lido. 19. Februar et. superintal). 4. Oc-
tober 1845 in das Eigenthum des Joseph Mantel
übergebenen Capitalssorderung mit 180 fi. C M . be.-
williget, und dazu drei Tagfahrten vor diesem Ge>
richte, als: auf den 14. September, 14. October und
15, November d. I , jedesmal ,0 Uhr Vormittags
mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Privatforde-
rung nur bei der dritten Tagfahtt auch unttr ihrem
Nennwcrthe dem Meistbittenden überlasse» werden
wird. — Der GrundbuchZcxtract und die Licitations-
dcdingnisse können Hieramts eingeschc«, werden.

TschernembI, am 22. Juni 1852.
Anmerkung . Bei der ersten und zweiten Feilbie-

tung hat sich kein Kauflustigen gemeldet.

Z. ,4^5 ( ^ Nr. 3463'
E d i c l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte I . Classe zu
Tschcrnembl wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen des Georg Hump von Neutabor die erccu-
tive Feilbietung der dem Ioh . Kump von Stocken
dors gehörigen, im Gnmdduche dcr Herrschaft Krupp
5u!) Consc. Nr. 273 Berg Nr. 2l5 «l 242 vorkolw
mendcn, gerichtlich auf 100 fi. geschätzten zwei
Wnngarten sammt Keller i» Ruzhetcubcrg, wegen
schuldigen >00 fi. c. 5. c. bewilliget und hiezu die
Tagsatzungen auf den 4, October, 4. November und
3. December d. I . Nachmittag 2 Uhr in loco der
Nealitattn mit dem Anhange angeordnet worden,
daß diese Realitäten nur bei der 3 Feilbictung auch
unter dcm Tchä'tzwerthe hintangegcben werden werden.

Der Grundbuchsertract, die Licitationsbcdina/
nisse und das Schatzuogsprotl'coU können täglich
hieramls eingesehen werden.

Tschernembl am 12. August 1852.
" " m e r k u n g . Uci der I. iiicitation hat sich kein

Kauflustiger gemeldet.

Z. 561. a (3) E d i c t a l - C i t a t i o n Nr. 9 l« i l .
der nachbenannten Individuen, welche in Folge dcs auf dieselben gefallenen Loses zur Militär-

Widmung im Jahre 1851 berufen, auf die ergangene Vorladung nicht erschienen sind:

" V or - und Z u n am e G e b u r t s o r t ^ - ^ - Anmerkung.

3 l 6 u c: s 1̂  o X l l ^ 8 l. c l l>.

2 5oli3,ln Wo lk ig > I^^Ii 53 l 8 3 l

O r t 8 A c nl « i u (l L !Vl :» »̂  n 5 !i u > ^.

3 Vl«lc!,tin ^V'l'ill- ! I'li^lilv!, 17 l8 I>

l) i l, ^ ^ e ni « i ll c! o V 0 l! i /..

4 Vulc.l>l,i„ ^0,«i,l ! Wc«c^ l z^:zl

^ l. « >l O r Ii c / i l !i l'̂  ^ A.

0 l l,,̂ l̂> il l < i r> <l 6 ^ i c l l

O r t 8 A t! rn e i n (4 « l i » t? i, o v i c

0 r t « ^ e m e i n (1 a I) c» ,i « li <>.

7 ^Nllreaz Nu!ln>«i«!i. 8uil'«i8l; Z2 l 8 3 l

0 r l̂  « ß c: nt l5 i n <I o tZ l o ^ o v i c:.

8 ^Vnl1lel»3 5«lin ^ l'cxl!illll>,<'<'j« 28 >83l

O i l. 5 ß e rn l! i ,i «1 s! l !» 1« c: l> « >>.

9 Ml,1n:,5 ^molit^ I l)!),n''l0:, 9 I 8 3 I

<̂ j r 1̂  ,̂  ^ t.' m e i n cl c: X r a v « n.

IU IlfilUL No^nik Kt!»vl?l, ,4 ,83»
! l N i l l l l i i , ^ !'ulo<'l>ll< ^ l.ll.0 l I 8 3 l
12 ^ull l l ' l l l kllsnc: siiuliäe 2 l 183l

(̂  , t 3 A c m O , l» l l « 1̂  0 <I l e <̂  <?.

13 ^n lon ^latj««k ^ Kcili<'0ll t l 183l

() l «. « ^ o ln <: i n <̂  <: ^1 l; m « l' ll l l i .

14 I'liomas I^6l,/ ^ ^6l>t;n0u 14 1831 »

8 l. e l, e l- k <: x i l' k. ^V ll > l. l.' »l d e , ^ .

0 » l « ß e l n o l n (I« I I6 l̂ l. i <:.

15 N.,! l in pet.! ucliin- ^il^olli« 9 1831
16 ^oliann 5i0viili lü,!lc>l l l ü l l i ^ 8 1831

Diese Individuen werden angewiesen, sich binnen 4 Monaten, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieser Verordnung in die Laidacher Zeitung, um so gewisser Hieramts zu stellen, als die«
selben widrigenfalls als Rekrutuungsstü'chtlinge werden behandelt werden.

K. k. Bezirköhauptmannschaft Stein am 6. October 1852.
Der k. k. Bezirkshauptmann:

P a v i ch.
Z. l471 . (1) N>. 4774.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt

gemacht: Es sei mit Bescheide vom 27. September
1852, A 4774, in die lrecut. Feilbietung der dem
Georg Deiak gehörigen, im vormals Herrschaft Reif-
nizer Grundduche 8,.l>. Urb. Fol. 215 erscheinenden
Realität zu Ottaviz Nr. C. 4, wegen dem Johann
Högler von Setsch schuldigen 2ti si 30 kr. c «. <̂.
gewiUiget. und zur Vornahme die erste Tagf.'hrt auf
den 30. October, die zweite auf den 29. November,
und die dritte auf den 24. December 1852, jedes-
mal um die 10. Frühstlmde im Orte Ottaviz mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß die Realität
erst bei der dritten Tagfahrt auch unter dem Scha'z-
zungswerthe pr. 595 si. hintangegeben werden wird.

Der Orundbuchsextract, das Schä'tzungsprotocvll
und die Bedingnisse können Hiergerichts eingesehen
werden.

Reifniz, am 27. September 1852.

Z. 1467. ( , ) Nr. 4777.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neisniz wird bekannt
gemacht: Es sei in die Nelicitation der von Io>)'
Vessel uon R.if»iz erstandenen Johann Novat'sche"
Realitäten zu Rcifniz Nr. «5, im vorbesiandl>^"
Grundbuche der Herrschaft Neifniz gul, Urb. Fol. ^ '
vorkommenden, wegen nicht zugehaltenen LicitatioN^
bedingnissen gewilliget und zu deren Vornahme d>e
einzige Tagfahrt auf den 8. November 1852 f'"^
10 Uhr mit dem Bemerken angeordnet worden, daß
die Realität bei dieser Tagfahrl auch Ul'ter deM
Schatzungswerthe wird hintangegeben werden.

Der Grundbuchsextract, Echätzungsprotocoll u"d

die Licitationsbedingnisse können hiergerichts e>"ge'

sehen werden.
K. k. Bezirksgericht Reifn.'; am 28. Sept. l«52.
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2. 1468. ( I ) N t . 4669.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wallenberg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn C'sper Berwar

Von Lichtenegg die execui. Feilbietung der, dem Johann
Miklitsch von Dr i t ta i gehörig gewesenen, im Grund-
buche Lichtenegg Urb. Nr. l I 8 , Pag. 193 vorkom-
menden, sett !6. August ,852 auf Namen Caspar
Prosscnz von Kerschdorf, H. Nr. 36, vergcwährten,
gerichtlich auf 40 fi. bcwerthcten Bergwiese .,„«<!
^lal-ol l l ln", Parz. Nr. 904 <: , im Flächenmaße von
I Joch ,060 Q. K l f t . , wegen aus dem Urtheile
<1<1a. 10. Februar, i„u>l>. i» viu l'-xec-n, 16. M a i
1852, Z. 789, schuldiger l ? f i . 56'/« kr., dann 30 kr.
Und zuerkannten Kosten pr. 4 fi, 30 kr. e. 5. c, be
Williget und hiczu die Tagsayung auf den 28. Oc-
tober, 25. November und 23. December d I . , jedes

' mal Vormittags von 9 bis l2 Uhr in !..<:« der Rea-
lität mit dem A"hangc angeordnet worden, daß (icse
Realität »ur bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätzu»gswerthc hintangegcben weiden würde.

Der Grundbuchsextract, die Licitationsbedingnisse
und das Schätzungsprotocoll tonnen täglich hicramts
eingesehen werden.

Wallenberg, am 18. August 1852,
Der k. k. Vezirksrichtcr:

P e e r z.

ö l 451 . (1) Nr 5666.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncustadtl wird den un-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern des zu B i rn -
baum ( l l l - i ^ca) H. Nr. l l gestorbenen Franz Äirulz
erinnert:

Es habe bei diesem Gerichte Hr, Di-. Carl Wurz-
back, Inhaber des Gutes Schwarzenbach, die Klage
auf Zahlung des im November 1846 und »847 ver°
faUencn Urbarial-Pachtrückstandes pr. 19 fi. 8 kr.
<:. ». c., wider dieselben angebracht, und es sci zur sum-
marischen Verhandlung hierüber die Tagsaßung auf
den 2 l . Jänner 1853, Vormittag um 9 Uhr, vor
diesem Gerichte angeordnet worden.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte nicht bekannt ist, so we-rden sie dessen mittelst
dieses Edictcs mit dem Bedeuten verständiget, daß
zu ihrer Vertretung auf deren Gefahr und Kosten
ein Curator in der Person des Herrn Johann Pißig
von Ncustadtl aufgestellt worden ist, »nd daß sie zur
gedachten Tagsatzung entweder persönlich zu erschei-
ncn, oder den, aufgcstelltcn Curator ihre Behelfe an
die Hand zu geben, oder endlich einen ander» Each-
Walter zu bevollmächtigen, und dc,s zu ihrer Vertre
tung Zweckdienliche einzuleiten haben werden, indem
sie die nachthciligcn Folgen einer dießfälligcn Verab
säumung nur sich selbst zuzuschreiben haben würden,

K. k. Bezirksgericht Neustadtl, am 1. Oct. I852.

3. 1450. ( I ) Nr. 2990.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird hicmit
bekannt gemacht:

Es haben Mathias, Gertraud und Maria 5.,i>-
pari^ö hieramts 5uli k x Nr. 2990 das Gesuch um
Todeserklärung ihres verschollenen Bruders Anton
8,Lpp»n<^c': von Straine eingebracht, worüber Herr
Anton Nesderch von Sittich als ^us»tnr ad aclum
aufgestellt wurde.

Demnach hat Anton Hupp»"«!« binnen Jahres-
slist, vom T ge der ersten Einschaliung dieses Edictes
in die Zeitungsdlätter an gerechnet, so gewiß hier»
amts selbst zu erscheinen, oder das Gericht oder den
Curator auf cine andere Art in Kenntniß zu setzen,
widrigens nach fruchtlos verstrichener Frist zur Todes-
erklärung und Verte i lung seines Nachlasses geschrit-
ten werden wird.

Sitticb, am l(1. August 1852.

Z. 1449. ( l ) Nr. 4371.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be-
kannt gemacltt:

Es habe Johann Lubitsch von Feldsberg wider
die unbekannt wo abwesenden Matthäus Achlin von
Altendorf, und Mar t in Werbinz von Sel lo, die
Klage wegen Löschung der auf seiner Realität zu
Gunsten des Ersteren mit Vergleich (lcl<>. !Z0, Jän-
ner 1807 intab. 102 fi,, und zu Gunsten des L>tz
teren mit Vergleich vom 5. Juni 1807 sichergestellt
ten 59 ft. eingebracht, worüber die Tagsatzung au»
den i<j November 1852, um 9 Uhr Vormittags, be-
stimmt worden ist Da der Aufenthalt der Gcklag
ten nicht bekannt ist, so wird denselben als Curator
Matthäus Pottokar aus Poll'tz ausgestellt, mit wel>
them dicser Nechtsg>'genstand nach den bestehenden
Gesetzen verhandelt und entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er-
unlcrt, daß sie a,n obbestimmtcn Tage selbst zu er-
scheimn oder rem ihnen aufgestellten Curator ihre
Behelfe an die Hand zu geben, oder aber einen an
deren Bevollmächtigten anher namhaft zu machen
haben, widrigcns sie die aus ihrer Vcrsäulmmg ent>
stehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben hatten.

Sltt lch, am 3. September l 3 5 l

3. 1446. ( l ) :»<1 Nr. , 6 , 4 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich werden die
gesetzlichen Erben des am 9. Jänner ,85 l verstor-
benen Andreas Pezhe von Wanzhnagoriza, mit Bezug
auf das l). ä. Edict vom 15. December 185l , Zahl
l 6 ,4 , ausgeiordert, sich am 15 December 1852 um
9 Uhr Vormittags bei diesem Bezirksgerichte zu mel.
den, und unter Ausweisung ihres gesetzlichen Erb-
rccht.s ihre Elbberllärung anzubringen, widrigens die
^eilisslnschaft mit jenen, die sich erbserklält haben,
rerhcnidclt und ihnen eingean.'worlct, der nicht an
getretene Theil der Veilass.nschast aber als erblos
eingezogen würde, und den sich allfällig später m.I-
dendcn Erben ihre Erbsansprüchc nur so lange blei-
ben, als sie durch Verjährung nicht erloschen wären.

Sittich, am 4. October 1852.

Z 1447. (1) ' Nr. 4 l26
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wild be.
kannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Joseph König von
Langenthon, wegen schuldigen 72 fi. c. 5. c , in die
executive Feilbietung der im vormaligen Grundbuche
der Pfarrgilt Obergurk 8ul» Nett. i»!l. 72 vorkom-
menden, gerichtlich auf 995 fi. geschätzten Realität
des Damian Möstnik zu Gurkdorf, und der dabei
befindlichen, auf 72 ft. 30 kr. bewcrlheten Fahrnisse
gewilligct, und zu deren Vornahme die Tagsatzun
gen, und zwar die erste auf den 29, October, die
zweite auf den 29 November, und die dri te auf
den 30, December l. I . , jederzeit von 9 bis 12 Uh>.
Vormittags, im Orte Gurkdorf mit dem Beisätze an.
gcmdiiet, daß sämmtliche Pfandgegenstände bei der
dritte» Tagfahrt auch unter dem ^chätzwerthe hint-
angcgcben werden würden. .

Das Schätzungs > Protocol!, der Grundbuchs-!
ertract, und die Licitations^cdingnisse können hie»
gerichls eingesehen werden.

Sittich, am l . September 1852,

Z 1424. ( l ) Nr. 8058.
E d i c t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt gegcben'.

Man habe in der ErcculionSsache des Herrn
Anton Lach von Laas, Cessionärs des Anton Jako-
pm von Studcnu, gegen Anton Anzelc von S tu -
denu, zur iUorn^hine der mit Bescheide vom 1».
August l 8 , i l , Z. 4969 bewilligten und sohin sistir-
ten cxecntiren Feilbirtung der, dem Eremiten gehö-

!>igcn, im vornlaligcn ^rundbuche der Herrschaft
Nadlischek »lil^ Urd. Nr. .it./. iiieetf. Nr. 3^2 vor-
komlNcnden, auf 795 fi. geiichtlich dewerihelen iiiea^
l i tät , wegen aus dem c,erichllichcn iUeiglciche vv',,
5. März 1851, Z. »36 , , schuldiger 140 ft. 57 rr,
<-. 5. c., die neuerlichen Tagsatzungen auf de» 1 l ,
'^iovember, auf den l l . December 1^52 und auf
den l l . Jänner 1853, jedesmal Vormittags von 9
bis l2 Uhr im Orte Slutcnu mit dem Beisatze
angeordnet, daß die fragliche Realität nur bli der
dritten Tags.'tzung auch unter dem Schätzungswerthr
veräußert werden würde.

Der neueste Grundbuchsauszug, dc.s Schatzungi,,
protocol! und die Licitalionsbedingnisse tonnen täg>
lich hi.rgerichtS in den gtwöhnllcheu Amlsstundcn
eingesehen werden.

Laas am 5. October «852.
Der l. k. Bezirksrichtcr:

Koschie r.

6^1432. (3) N . 10570.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibach'ö
wird bekannt gemacht: Es habe Johann Buzhar
von Bresie, wldcr die unbekannt wo befindlichen
>'eonhard Voa^r, Georg Achlin, Jacob Pan^sz,
Joseph Kadunz, Joseph Wuzhar, Johann Koschak
und Ant Kadunz, und dessen cbenauch unbekannte
Rechtsnachfolger, 5nu ,»-. 3 , . August l. I . , Z.
,0570, die Klage auf Verjährt, und Erloschener
klärung nachstehender, auf der ihm gehörigen, zu
Bresie liegenden, in, Grundbuche S t . Mären, «,il.
Ulb. Nr. 33 und Rcctf 0ir. 28 voltommenden
Halbhubc haftenden Posten, a ls :
a) für Lconhard Vogar mit gerichtl.

Vergleiche vom 5. März »803, seit
,8 . März ,d03 .Mal), Betrages von 71 fi. 10 kr.

u) des für Georg Achlin mit den, Schuld-
scheine von, 18 M a i 1805, slit 18.
M a i 180) '«»lall. Betrages von . 500 » — »

c) des für Jacob Pangerz mit dem ,
Schuldscheine vom 24. M a i 1808, seit
3. Jun i 1808 iolul». BetrageS pr. 460 » — »>

<l) des für Georg Achlin mit dem Ver.
gleiche von, 8. März I 8 l 1 , seit 12,
März 1811 lül l ib. Betrages pr. . »83 » — »

«) des für Joseph Kadunz mit den,
Vergleiche vom 24. April » 8 l l , seit
24.Ap>il 1811 inlÄl). Betrages von 70 >, — >>

l ) des für Joseph Wuzhar mtt dem
Schuldscheine u<! 29. Jänner 1818,
seit 2 l . Apri l 1818 i l t t i id. Betra-
ges Pl WO " "^ »

ß) des für Johann Koschak mit dem
Schuldscheine l,<1 21. Apri l 1819, seit
l I . April 1820 inlak. Betrages pr. ,8 si. — kr.

l>) des für Anton Kadunz mit dem
Schuldscheine vom27.Decemb l 8 l l ,
seit 26. April 1821 inlzt,. Betrages
pr 28 ., — »

überreicht, worüber die Tagsatzung auf den 24 De<
ccmber d I . früh 9 Uhr mit dem Anhange deö z.
29 der a G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten und deren
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, so
wurde denselben Hr . Joseph Gor«i6 von Bresie als
(^urlllol- llll l»clu<i, ausgestellt.

Dieselben werden mittelst gegenwärtigen Edictcs
zu dcm Ende verständiget, daß sie zur dießfälligen
Tagsatzung entweder selbst zu erscheinen, oder einen
eigenen Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, oder aber dem bestellten Cura
lor ihre Rccdtsbehelse an die Hand zu geben, und
überhaupt in Allem den rechtlichen und ordnungs.
mäßigen Weg einzuschreiten wissen mögen, den sie
zu ihrer Vertheidigung diensam finden werden, wi-
drigens sie sich sonst die aus ihrer Verabsnumung
entstellenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am
12. September 1852.

Der k. k. Bezirksricbtlr:
H e i n r i ch e r.

Z. «414. (3) Nr. 5269.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
mit kund gemacht:

Es seien über Ansuchen des Hrn. B las Pirz,
Gewalthaber der Fr. Theresia verwitweten Payer, im
Einverständnisse der Ant. Payer'schen Gläudiger, zur
Vornahme des öffentlichen Verkaufes des zu Kram-
bürg am Platze zub Haus Nr. 104 liegenden, zum
Betriebe einer Handlung geeigneten, dem Grund-
buche der landcsfürstlichen Stadt Krainburg z«l»
Consc. Nr. 104 unterstehenden, gerichtlich au f24>5 f i .
geschätzten, in den Verlaß des Anton Paycr zu
Krainburg gehörigen Hauses, sammt A n . und Zu-
gehör, die zwei Feilbietugstagsatzungcn auf den 28,
October, 18, November l. I früh von 9 bis l 2
Uhr in loco des Hauses zu Krainburg, mit dem
Anhänge anberaumt worden, daß das feilgebotene
Haus bei der ersten Feilbittung nur um oder übcr
dm Schätzungswert!), bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeden werde.

Die Licitationsbedingin'sse, die Sä'ätzung qun
der Gllindl'nchscxtracl können täglich hicramts ein.
gesehen werd«!,.

K. k. Bezirksgericht Krainburg den l s>. ?ept. ,«52.

Z. 14,2. (3) Nr . . ^ 7 , .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hi>
mit kund gemacht: Es sei über Ansuchet, des H r n .
Barthr lmä Ma l l i von Neumarkll, gegen M i c h e l
Tomosin von Unterbirkendorf, zur Vornahme der
execuliven Feildietung der. dem Letztern gehöriqo,,
dem (Hlundbuche der vormaligen Herrschaft Rad-
mannsdorf 8„ l i Rectf. Nr 493 eindienenden, ge-
ricl'tlich auf 32 , ft. a/schätzleu '/, Hübe sammt An-
und Zunkhör, und der auf 47 tr. geschätzten Fahr-
nisse, wegen schuldigen 150 fi., den 7. October, 4.
November und 2. December l. I . , jedesmal früh von
9 — 12 in loco Unterbirkendorf mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilgebotene Realität und
Fahrnisse bei der eisten und zweiten Tagsatzung nur
um oder über den Schätzungswert!), b«i der dritten
aber auch unter demselben verkauft werden. Hicvon
werden die Kauflustigen mit dem Anhange verstän»
diget, daß die Licitationsbedinanisse, die Schätzung
und der Grundbuchsertract täglich hicr eingesehen
oder in Abschrift erhalten werden können.

K. k. Bezirksgeiichl Krainburg am 22. Ju l i 1852.
Nr 5815.
A n m e r k u n g . Zu der ersten Fe'lbietungstagsatzung

ist kein Kauflustiger erschienen.
K, k..Bezirksgericht Krainburg am 7 Oct. 1852.

Z ,464 (2) Nr. 1736.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
in der Executionssache des Marcus Malaverch'schen
Verlasses, durch Herrn »,-. Wurzbach, die es<cu-
tive öffentliche Versteigerung des im städtiscbcn Gnino.
bucbc vorkommenden, auf 1409 fi. C. M . geschätz.
ten Hauses Nr. ? l , sa„ mt Garten in der Stadt,
am 17. November, am >7. Dec«mber d. I . und
am 17. Jänner 1853, jedesmal um 9 Uhr Vo rm i l .
tag hiergerichts gegen dem vorgenommen, daß diese
Realität nur bei der dritten Tagsahung unter dcm
Schätzungswert!)«: wird hintangegcben werden

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die LicitationSbedingnisse können hierge»ichts ein.
gesehcn werden.

! K. K. Bezirksgericht Laibach N . ^ ^ s ^ ^
>2 l . September l852.
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Z. I N 5. (3) Nr. 508 l .

E d i c t .
Vom k. k. Beziiksgttichle Krainburg wild hic

mit kund gemacht:
Es seien über Neassunmuug des Gesuches des

Altton Kulcilt von Mitierfeichtinq, geqen Maria
Rosnmnü von Sirasische, zur Vorname dcr mil
dcm Bescheide vom 19. Mai >551, Z. 206l , be
williqten u»d mit dcm besuche «»lH pr^es, 26. Au-
gust 1851, Z. 42 l4 , s'siiilen 2. und 3. Feildielun-
ssen des, dem Grulidbuche Out Sckrotienlhuriu,
«ul>. Urd. Nr. 9 unterstehti'deu auf ^ I I fl. !5 kr
qeschätzten Ackers Dousckza, weqen schuldigen 153 fi.
samml Zinsen auf den 39. Oc^. u>.d 30. Nooembe
l. I . , jedesmal Früh von 9 bis !2 Uhr in Loco
Slrasische mit dcm Alchange alibrraulnl worden,
daß der feilgebotene Ackcr bei der Tagsühunq
am 30. October nur um oder iNer den Schä'z-
/,u»gs!vertl), bei der letzten Tagsatzung am 30. No-
vember l. I . abcr auch unlet demselben hincangc.
geben weide.

Die iUldingnijse und Schätzung können hier-
gelichls eingesehen werden.

K. r. Bezirksgericht Krainbusg >̂cn 20. S»p-
lember 1^52.

^- '420. (3) " Ä r ? ^ ? ! .
E d i c t .

3>'on dem k. k Bezirksgerichte Dl'crlaibach wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Joseph Iar,^> von Noob, Bezirk '̂aschitsch, ge
gcglu Barthclma Draschl.r vo>, Draschza, w>gcn

aus der Einantw-Urkunde, 10. Jul i 1851, 3. 333,
schuldigen 100 st M . M. <:. «. <-,, in oie erccutive ^
öffentliche Versteigerung dcr, dcm Letztem gchöri-!
gen, im Grundbuche der gewesenen Herrschaft Freu-
denthal »»I, Nect. Nr. 59 vorkommenden Realität
in Draschza î onsc. Nr. l , im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrthe von 1777 st. M . M gewilliget,
und zur Vornahme oersclrm die drci Fcllbittungs.-
tagsatzungln auf den 30. October, auf den 30, No- !
uember 1852 und auf den 7. Jänner l853, jedes-!
inal Vor>nittag um !) Uhr mil drin Allhangc be-
stimmt worden, daß dttse Realität nur bci der letzten
Zeilbietung bci allenfalls nicht erzieltem oder über.
liotcnem Schäl^ungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben wcrdc.

Die Licitationsbedi'nginffe, d.is Schatzungspro-
tocoll und dcr Grundbuchsextract können bci diesen»
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Obcrlaibach am 27. Aug. »852.

Z. 1419. (3) Nr. 5408.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ode'laidach wird
h'er.lit bekannt gcniacht:

Es sei von dicsem Gerichte üblr das Ansuchen
des Joseph Noth von Ottare, gea/n Valentin Sal-
ler von Oberbrcsovitz, wegen ans dem A'tiglciche 19.
Juni v I , , Z. 264«. schuldige» «4 st. M. M .
<-«,<-, in die cxcc. öffentliche Versteigerung der, dem
öctzt.rn gehörigen, im Grundbucbc der gewesenen!
Herrschaft Kreudenlhal x»!» U'b. ^)lr. 42 vorton,-
nlcnden Vicrtelhube in Oberbresovitz (äonsc. 9ir. l l ,

im gerichtlich erhobenen Schä'tzungswerthe von l l55 st.
M . M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Feilbietungstagsatzungen auf den 18. November, auf
den 18. December 1852 und auf den l8. Iänntt
1853, jedesmal Vermittcg um 9 Uhr mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die Realität nur bei
der letzten auf den l8. Jänner 1853 angedeuteten
Feilbictllng bci allenfalls nicht erzieltem oder übel»
botcncm Scbätzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegcben werde.

Die liicitationsbedingniffe, das Schatzungspro»
locvll und der GrundbuchsexUact können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k, Bezirksgericht Oberlaibach 30. August 1852,

Z. 1470. c l̂) Nr. 4942.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Ncifniz wird deM
bereits seit 30 Jahren unbekannt wo abwesende«
Michael Muchizh von Wnkersdorf erinnert: Es habt
Maria Mnchizh, Tochter seines Bruders Jacob Mu<
chizh, dlirch ihren Vormund Johann Louschin, um
seine Todeserklärung angesucht; derselbe oder dessen
Mall ige ^rbcn uud Ncchtsnachfolgcr werden dahel
aufgefordert, sich binnen Einem Jahre bei dieserN
Gerichte zn nnlden und gehörig zu legilimiren, wi'
drigcns er ü'ber weiteres Ansuchcn !ür todt erklärt, M»0
sein in der hiesigen Depl'sitcnverw.Utung besindliches
I^rnlögcn, pr. 2N4 st. l4 kr., den sich meldende»
Erbe» eingcanlw^rtet werd.» wü>de.

Reisniz, an, 5 October !tt52.

Z. 1386. (5)

Am l ß . und 18. December d. I .
erfolgen in Wien

zur Gründung eines

Militär - Hospitals zu Carlsbad.
Durch 4 4 - 3 O 4 3 ^ L ^ ^ V werden dabei gewonnen, in barem Gelde:

Gulden 29O/O0S in Conventions - Münze,
woraus folgende Treffer in EonventionsMünze gebildet sind:

fl. «0,000, 12,000, 8000, N000, !i000, 4000, 3000, 2000, 2000, 1800, 1.M>, 12N<»,
1000, 1000, 1000, 1000 :c< :c.

diese enthalten:

« « « Stück fürstl. Windischarätz-üose oder dafür in barem Gelde fl. L 'S,«<d» C. Münze
4 « « „ gmfl. Waldsteiu-Lose detto detto „ » « « « detto
3 « « „ fürstl. Windischgratz-ztose detto dctto „ « « « « detto ^

R««« „ kaisnl. Mnnz-Dneaten i« Gold detto detto „ K««« detto
« » » „ qrafl. Waldsteiu-Lose detto detto „ 4 « « « detto
««« „ aräfl. Waldstein-Lose detto detto „ ^«M> detto
« « » „ fürstl. Wmdischgrätz-ztose detto dctto „ « « « « dctto
H«« „ östcrr. Sikberthaler dctto dctto „ « « « « detto tt'

Dcr Besitz Volt 4 Losen newahrt H sichere Gewinne.
Die bereits öffentlich erschienenen Verzeichnisse über die blShe»' er fo lgte»» B e t h e i l l g U N g e N an dies""

patriotische» Unternehmen gewähren dcm Gründungs - Eomit,' die angenehme Hoffnung, daß die noch schwebenden Einladungen i ^
Theilnahme mit einem eben so erfreulichen Resultate ihre Erledigungen finden weiden, als solches bis jetzt von Seite» vieler l M '
skn und hohen Herrschaften, des lobl, k. f. Mi l i tärs , so wie von allen Classen dcr Gesellschaft der Fall gewesen ist.

Hinsichtlich der Vortheile, welche diese Lotterie den >». "K'. Thcilnehmern darbietet, erlaubt man sich auf de» speciel"»
Spielplan hinzuweisen, der gratis ausgegeben wird,

W i e n am <. Dttober 1«!»2.

Das Gründnngs-^omitö des Militär-Hospitals zu Carlsbad: ^ l«Kz.z«.^^ ,<̂ » M « z m V ^
Ougeu «raf <z,er,!,„. Dr. ,Hochl,erg«r. « ^ » ^D»»»»»^^ V X_ v » » » ^

Paul 2l. Ela». F. A. Tschcppe«

Lose find zn haben in Laib ach bei Teeger s5 G r i l l .


